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Richer mit Reservestoffen ange- $
{»o. bestimmt, den austreibenden ®
0 ®*"ttähren zu können, und zwar für ®

Itfo ' ^ ®'ch die aus ihm spriessenden «
Jte j, fbWeit entwickelt haben, dass sie $
1» ^hktionen aufnehmen können. Dar- ®

'ihit ^erst die Wurzeln kommen, «
Wieb 1"® Wasser aufsaugen und der ®

rti ^führen können. Dort werden $
1 a

Reserve-Nährstoffe aufgeweicht $
tre^elöst, d. h. dem Spross «mund-

hähren ^nn "

Eg ^ber die Blätter ausgebildet sind,

koh ^ schon wieder an, die Zwiebel zu

CiL
*"®h und beginnt zu wachsen, auszu-

itlta?: ^ie Zwiebel fängt an, sich zu
®h; man spürt es; sie wird weich.

[qj. ^On WieUcI <W'i ** w
if^^leren, d. h. ihr Reservestoffe zuzu- $
tw' hast also die ganze Blüten- $

*h deinem Zimmer erhalten, ohne ^| i| bem Wasser auch nur den gering- $
at g

krsalzzusatz beifügen musstest; es $
^8ab ®^en hier nur eine physikalische $
«n a ^ erfüllen. Durch dieses Miterle- $
Wieb -T Umwandlung der Hyazinthe von $
erg^aür Blüte wird deine Freude noch

$ûlv ^
ibatt *®^blich sind auch Beete und $
®iïi f ^us Hyazinthen sehr schön, sei $
i§&* ^einheitlicher oder in gemischter

Utig oder auch so, dass wir für die $
i

ß, '®. «ine einheitliche Farbe wählen, ®
wenn das Innere rot oder blau $

«
$

W|, Tulpen «
-'h (jL^Ub bei den Hyazinthen zur Farbe *
îSlk feiner und süsser Wohlgeruch $

erfreuen uns die Tulpen nur $
^

fe färben; aber diese sind so leuch- ®
®®

gm
^ Mannigfaltig, dass sie uns auch ®

Sil Tw freude machen. Dazu kommt ®
Sasen '^ ^ Vielfalt der Formen und «
S so gefüllten oder einfachen Blü- ®
% q

e.ss auch die Tulpen eine reichhal- ®
'f ïifS^® frohen Blumenerlebens sind. ®

sie wie die Hyazinthen. Sehr «
S sie ^ bankbar sind sie auch, wenn ®

h Staoa ^®Wen Gruppen in die Lücken ®
SfflEjpenrabatten und Sträuchergruppen ®

il ^ ^ie reizend nehmen sich die
'ö den blauen Vergissmeinnicht aus!

G. Roth

Ein hübscher

Sportgürtel

((RW££ •

häkelt, und nachher mit eini-
gen Stichen am Kopf befe-
stigt. Die Zöpfe flattern dann
bei jeder raschen Bewegung
lustig hin und her. Die Enden
des Gürtels werden umgebo-
gen, damit sie haltbarer sind.
Beim Schuster lässt man Ha-
ken oder Oesen anbringen.
Eine lange Schnur in abste-
chender Farbe wird gehäkelt,
und an den Enden je ein rotes
Herzchen angebracht. Um den
Reiz der Herzchen zu erhöhen,
werden sie leicht wattiert.

Junge Mädchen tragen im-
mer gerne selbstgebastelte

Gürtel, und legen in die Ar-
beit ihre ganze Phantasie. Man

kauft sich eine Gurte in der

gewünschten Farbe und Länge.

Aus alten Filzresten schneidet

man Figuren und Motive aus,

mit einfachen Hinterstichen
oder Festonstichen näht man
sie auf. Arme, Haare, Knöpfe
usw. werden gestickt. Sehr

hübsch sieht es aus, wenn man
z. B. beim Fraueli die Zöpfe

mit Rsservsstokken snge- K

'àv5°"""„ bestimmt, Ken sustrsiksnksn G
l> ^ ^^nAKren ^u können, unk 2wsr kür H

^tìe^' ^iek kis sus ikm sprissssnâen «
p ^^vsit entwickelt ksbsn, àsss sie K

I» ^„àìionsn suknskmsn können, Osr- O

»»>!» Zuerst kis Wurzeln kommen, G

^>eb ^nsssr sukssugsn unk ksr G

^ ^ükükrsn können, Dort werken K
»â »

lìsssrvs-klàkrstokks sukgswsickt K
êrì^^lôst. k, k, kein Spross -munk-
r>z^ kemsckt, ûàt ksnn er sick

ì-n èdsr kis Blätter susgsdilkst sink,

i^. ^eì^oii wieder an, âie 2wieke1 2U

îiìz/^ unk beginnt ^u wsckssn, sus?u-
!t>xp^ vis Zwiebel ksngt sn, sick ?u

i^ân spürt es; sis wirk wsiok.

îrsn, K, k. ikr Vsssrvsstokks ^usu- ^^ gun^s Vlütsn- K
Szz à keinem dimmer srksltsn, okns ^

à tVsLssr suck nur ken gering- ^
^ àr«si22usst-; bsikügsn musstest; es H

^en bier nur sins pkz'siksiiscks ^
«N srküllen, Ourck kisses Miterle- ^
^isk? ^^rwsnklung ksr N^sàtke von ^
ê^^ur Liüts wirk keine S-reuks nook ^
^^«rstsnciiick sink suck Ssete unk G

«il»? ^-us «z^^àtksn sskr sckön, sei H
rdeneinbeitiiebsr "à ^ Ksmtsobter K

vksr euck so, ksss wir kür kie G
«ws sinbeitlicke k'srbs wskisn. G

^ve.nn às Innere roì vâer I>1au gß

«
«

Tulpen G
->» de! Ken Nz?s2intken sur Osrds G

» Usiner unk süsssr tVobigeiucb «
îîrlreuen uns âie l^lpsn nur Hh

Un^ ^èrben; s,ber Kiese sink so leuob- K

à ^ "rennigksltig, ksss sis uns suck K
k'rsuks msoksn. Ossu kommt «

^«sss^°à kie Visitait ksr
^
Normen unk K

«o êisktiliten oksr sinkscksn VIü- Kì r,àss suck kis lülpen sine rsiekksi- K
^ nx^^ik traben Oiumsnerlsbsns sink. K

""2sn sie wie kie tt^s-intksn, Lskr K

^ «ie ^ ksnkksr sink sis suck, wenn K

d
^>Äu^ deinen (Zruppsn in kis làksn K

^^k"â«nràtten unk Stràucksr^ruppsn K
^ ^vle reL^enâ newnen síeti <Ue
W Ken disuen Vsrxissmsinnickt sus!

S. ktotk

^in Ilii>18lîkkl'

8poi'tgiii'iö>

kskeit, unk nsckker mit eini-
gen Sticken sm Xopk beks-
stiZt. Ois Töpke kisttern ksnn
bei isksr rascksn VsweZung
iustiZ kin unk ksr. Oie Onksn
kss Liürtsis werken umZsbo-
ßsn, ksmiì sis ksitbsrer sink,
Oeim Lckustsr iâsst msn Us»
Ken oker Osssn snkrinZsn,
Oins Isnze Scknur in sbste-
ckenker Osrke wirk gekàeit,
unk sn Ken Onken ie ein rotes
Ner^cken snZebrsckt, Om Ken

ktsi2 ksr Usr^cksn?u srköken,
werken sis isickt wsttisrt.

kunge Ikskcken ìrsgen im-
mer gerne seibstsebsstsite

Qürtsi, unk legen in kis à-
beit ikrs gsn?s Oksntssie, ZVlsn

ksukt sick eins Ourte in ksr
Ze^vunseìiien lourde unâ I^ânZe.

/tus sitsn Oàresten sckneiket

msn Oigursn unk Motive sus,

mit einkscken Hintsrsticksn
oker Osstonsticksn nskt msn
sis suk, àme, Hssrs, Linàpks

usw, werken gestickt, Lskr
kübsck siekt es nus, wenn msn

S, beim ?rsueii kis Töpks



Oftmals findet Ihr vielleicht In der «Berner Woche» eine Anleitung, die f\va

genau sagt, wie die Sache ausgeführt werden muss, aber es fehlt Euch gerade
richtigen Material dazu oder Ihr findet nicht die Zeit, Euch dasselbe in eine®

Geschäft zu beschaffen. Um Euch trotzdem zu ermöglichen, nette Weihnachtsge
schenke vorzubereiten, bringen wir In dieser, sowie in spätem Nummern hie und ®

Handarbeiten, deren Material vollständig durch uns bezogen werden kann. Die Han

arbeiten werden ausschliesslich per Nachnahme versandt, doch sind die I'"' *

dafür jedesmal genau angegeben. Und nun macht recht fleissig Gebrauch
dieser Gelegenheit Die Redaktion

Eine prächtige C/£an darbeit

aus Reinleinen gearbeitet

Der Läufer, der sich besonders gut auf
Truhen oder Geschirrschränken ausnehmen
wird, misst 45 X 85 cm. Der 3 cm breite
Saum wird mit einer Wellenlinie in Stil-
Stichen abgeschlossen. Das Motiv selbst wird
in einfachen Platt- und Stilstichen ausge-
führt und zawr in den Farben braun und
Bündnerrot. Die Blumen werden mit Spann-
Stichen querüber gearbeitet, nachher mit klei-
nen Vorstichen, von oben nach unten stechen.

Und noch etwas: Dieser prächtige Läufer
ist vorgezeichnet erhältlich. Der Preis beträgt
auf Reinleinen Fr. 12.70; das Stickgarn dazu
Fr. 2.90, plus 60 Rappen Porto.

Sehr hübsche Schürze in guter Passform
und apartem Kreuzstichmuster bestickt. Die
Schürze ist vorgezeichnet erhältlich zum
Preise (Grösse 85) von Fr. 14.90, Stickmaterial
dazu Fr. 1.—, Porto und Verpackung 60 Rp.

*
Die Schürze für den Alltag, rot karriert,

vorgezeichnet Fr. 13.20, Garn, 4 Strängen,
Fr. 2.25, Porto und Verpackung 60 Rp.

*
Hübsche Tasche in Gobelinarbeit, Grösse

18 X 13 cm. Stramin mit Wolle Fr. 7.60, Porto
und Verpackung 60 Rp.

Oftmals findet Ibr vlelleiclit in der «Rvrner Wovbe» ein« Anleitung» dlo

genau sagt, wie à Saâe ausgetübrt werden muss, aber s« kebit Rucb gerade »m

ricktlgen blatvrial da»u «der t>>> findet niclit die ZIeit, kluvb «lasseibs in e>»ow

Oesobükt »u dsscbakken. Dm Rucb trot^den, r.n ermöglleken, nette VVeibnaâtsg«
scbenk« vorzubereiten, bringen wir in dieser, ««wie in spätern k4mnm» rn biv und s

Handarbeiten, deren Material vollständig dureb uns bSToxen werden kenn, vie > inn

arbeiten werden aussvbiiesslieb per Itacbiiuiiine versandt, dovb sind die I^re ^

dalür jedesmal genau angegeben. Ilnd nun maekt reebt fivissig Oebrauob
dieser Oelegenkeit! vie Redaktion

tine pl'àotliigg ^T^suliapbeit

aus Köinlkinkn gösi'döitkt

Der Oäuker, der sieb besonders gut auf
Gruben oder Osscbirrscbrsnken susnsbmsn
wird, misst 45 X 85 ein. Der 3 cm breite
Sauin wird mit einer tVellsnlinis in Stil-
stieben sbgsscklossen. Das lVlotiv selbst wird
in einkscksn platt- und Stilstiebsn susge-
kübrt und Mwr in den warben braun und
Ründnsrrot. Ois Slumsn werden mit Spann-
stieben querüber gearbeitet, nacbbsr mit Klei-
nsn Vorstieken, von oben nseb unten sterben.

Vnd noek etwas: Dieser pracbtige Oäuksr
ist vorgeselcbnst srksltlicb. Der preis beträgt
auf Reinleinen Dr. 12.70; das Stickgarn da?u
Rr. 2.90, plus 60 Rappen Porto.

^2

Sekr kübscks Sckür^e in guter passkorm
und apartem Rrsu?sticbmustsr bestickt. Die
Scbür^s ist vorgs?slcbnet srkältlicb ?um
preise (Orösss 85) von Pr. 14.90, Ltickmaterial
da::u Pr. l.—, Porto und Verpackung 60 Rp.

Die Lckürz:e kür den Ttlitag, rot karriert,
vorge^sicbnet Pr. 13.20, Osrn, 4 Strängen,
Pr. 2.25, Porto und Verpackung 60 Rp.

llübscbs psscbs in Oobslinsrbelt, Orösss
18 X 13 cm. Stramin mit tVolle Pr. 7.60, Porto
und Verpackung 60 Rp.
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Zipfelmütze
für 3 bis 4 Jahre

Material: 1 Strange Wolle;
etwas mehr für den Zottel.
Farbige Wolle zum Besticken.

Anschlag 84 M. Nun 10 Run-
den 1 M. r., 1 M. Ii. versetzt
arbeiten. Dann rechts str. bis
21 cm ab Anschlag. Nun nimmt
man 8 M. verteilt ab. 7 Run-
den darüber. 8 M. abnehmen.
10 Runden darüber. 8 M. abn.,

8 Runden darüber, * 8 M. abn,
8 Runden *, vom * wieder-
holen bis noch 8 M. sind, die
zusammengezogen werden. Ei-
nen grossen Ponpons annähen.
Die Mütze leicht dämpfen und
mit Maschenstichen besticken.

Warmes
Dreiecktuch

als anmutige
Kopfbedeckung

Material: 50 g Wolle, drei-
fach, Stricknadeln Nr. 2'/a, et-
was Angorawolle. Anschlag in
Angorawolle 3 Maschen in
Rippen stricken. Auf beiden
Seiten immer 1 M. aufnehmen,
bis man 40 cm Höhe hat.
Nachher im Strickmuster ar-
beiten: Maschenzahl durch 9

teilbar, plus 4 M. dazu. 1. Na-
del: rechte Seite abwechselnd
eine Randm., *, 2 Ii. M., 7 r.
M., und vom * an wieder-
holen. 2. Nadel: linke Seite
deckend (rechts auf rechts,
links auf links). 3. Nadel wie
die erste Nadel, 4. Nadel:
Randm., *, 2 M. r, 1 M. Ii.,
5 M. r., 1 M. Ii., 2 M. r,
7 M. Ii. und vom * wieder-
holen. 5. Nadel wie die erste
Nadel. 6. Nadel wie die zweite
Nadel. 7. Nadel wie die dritte
und 8. Nadel: Rdm„ *, 2 M. r.,
7 M. Ii., 2 M. r., 1 M. Ii., 5 M.

r., 1 M. Ii. und vom * an wie-
derholen. Immer am Ende der
Nadel 1 M. aufnehmen (beids.
bis 170 M.) Nachher ein Börd-
chen, 2 M. r., 2 M. Ii. arbeiten.
Auf der 1. Nadel wird jede 9.

und 10. Masche zusammen-
gestr._ Beidseitig aufnehmen.
Bördchenhöhe 3 cm.

kür Z bis 4 Iskrs

klatsrisl: 1 Strange Wolle;
etwas mekr kür den Zottel.
Narbige Wolle -um Restiàsn,

^.nscklsg 84 kl, klun 10 Run-
den 1 kl, r,, 1 KI, li, versetzt
arbeiten, Oann reebts skr. bis
21 cm sb A.nseklag, klun nimmt
msn 3 KI, verteilt ab, 7 Hon-
den darüber, 3 KI, sbnebmsn,
10 Runden darüber. 8 KI. à,,

8 Runden darüber, ^ 8 Kl, sbn,
8 Runäsn *, vom * wieder-
kolsn bis nock 8 KI. sinci, die
-ussmmsnge-ogsn werden, Ri-
nen grossen Ronpons annsksn.
Ois klüt-s leickt dsmpken und
mit KIsscbensticben besticken.

^Vs?n»vs
0rv»vvktT»ek

sis SNINUtiFS

^opibsdsâung

klatsrisl: S0 g Wolle, drei-
ksck, Ltriclcnsdsln klr. 2V-, st-
was Angorawolle. ^knscklsg in
Angorawolle 3 Klsscben in
Rippen stricken, àk beiden
Leiten immer 1 KI, suknsbmsn,
bis msn 40 cm Höbe kst,
klsckksr im Strickmuster sr-
bsitsn: klsscksn-skl durck 0

teilbar, plus 4 KI, ds-u, 1, kls-
del: reckte Leite abwscksslnd
eins Rsndm,, 2 li, KI,, 7 r,
KI,, und vom ^ sn wieder-
kolsn, 2, klsdel: links Leite
deckend <rsckts suk rsckts,
links suk links), 3, klsdsl wie
die erste klsdsl, 4, klsdsl:
Rsndm,, * 2 KI, r,. 1 kl, Ii„
5 kl. r,, 1 kl, li,, 2 kl, r,
7 KI, li, und vom ^ wieder-
kolsn, 5, klsdsl wie die erste
klsdsl, 6, klsdsl wie die -weite
klsdsl, 7, klsdsl wie die dritte
und 8, klsdsl: Rdm„ *, 2 kl, r.,
7 KI. li,, 2 kl, r,, 1 KI, li,. S KI,

r,, 1 KI, li, und vom * an wie-
derkolen. Immer am Rnds der
klsdsl 1 kl, auknskmen (bsids,
bis 170 KI.) klsckker ein Rörd-
cksn, 2 kl, r,, 2 KI, li, Arbeiten,

àk der 1, klsdsl wird isds 9,

und 10, klsscks -ussmmen-
gsstr. Reidseitig auknskmen,
Rördcksnköks 3 cm.
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